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Andacht

Andacht zum Schuljahresanfang in 
Niederfrohna

Alle Schulanfänger, ihre Familien und 
Gäste und sonst Interessierte sind am 
Samstag, dem 9. August herzlich zur 
Andacht zum Schuhljahresanfang in 
die Johanniskirche Niederfrohna ein‐
geladen.

Meine persönliche Burg

Burgen sind immer wieder beeindru‐
ckend. Dort waren die Menschen si‐
cher, wenn der Feind angriff. Im Psalm 
46,2 wird Gott mit so einer Burg vergli‐
chen. Gott ist uns/für uns Zuflucht 
und Stärke. Er hat sich als Hilfe in Nö‐
ten sehr erwiesen/bewährt. Das ist 
ein ganz großes Geschenk. Diese Zu‐
flucht ist für uns immer erreichbar. Bis 
zu Gott ist es nur ein Gebet. Dort darf 
ich hinkommen, wie ich bin. Dort bin 
ich immer willkommen, auch jetzt mit 
den ganzen Sorgen und Ängsten, mit 
aller Einsamkeit. Gott selber, der All‐
mächtige, der alles geschaffen hat, ist 
diese Zuflucht, persönlich für Sie und 
mich. Die Burgen früher wurden mit‐
unter erobert. Gott als Zuflucht ist 
stärker als alles, ist uneinnehmbar. 
Diese Zuflucht ist sogar stärker als 
Sünde, Tod und Teufel. Deshalb brau‐
chen wir nicht verzweifeln. Ein Freund 
sagte mir einmal: Lass dich von allem 
nur umso mehr in die Arme Jesu trei‐
ben. Bei Gott dürfen Sie geborgen 
sein, auch wenn es gerade schwer ist. 
Der Psalm 46 beschreibt das ganz 
wunderbar. Darum fürchten wir uns 
nicht, wenn auch die Erde erbebt, 
wenn Berge versinken ins Meer, wenn 
seine Fluten noch so toben und Berge 
erzittern unter ihrer Wucht (Ps. 46,3‐
4). Er gibt Stärke, gerade in der Not. Er 
gibt uns Kraft zum Durchhalten und 
Dranbleiben an ihm. Wir haben diese 
Stärke nicht in uns selber. Unser Gott 
ist unsere Stärke, auch wenn wir uns 

schwach vorkommen. Seine Kraft ist 
besonders in den Schwachen mächtig. 
Diese Zuflucht hat sich immer wieder 
bewährt. Das ist echte Hilfe, echt zu 
erleben. Christen können das so be‐
zeugen. Eine Frau hat von ihrem Herz‐
infarkt berichtet. Das war schwer, 
schlimme Angst. Aber beim Beten hat 
sie diese Geborgenheit in Gott erlebt. 
Wichtig ist noch das Wort „sehr“‐ als 
Hilfe in Nöten sehr erwiesen. Genauer 
müsste man sagen: ganz sehr; mehr 
als genug. Das unterstreicht die Größe 
Gottes, wie einmalig unsere Zuflucht 
ist. Egal wie groß die Nöte sind: Gott 
kann helfen. Er ist größer und nicht 
ratlos. Ostern macht´s klar. Bitte flie‐
hen Sie hin zu dieser Zuflucht. Dort 
wird Ihnen geholfen. Gott hilft nicht 
immer heraus, aber hindurch. Er ist da. 
Anders gesagt: Nichts kann uns tren‐
nen von der Liebe Gottes, die in Jesus 
Christus ist, unserem Herrn. Und bitte: 
Lesen, beten Sie den ganzen Psalm 46. 
Der dreieinige Gott segne Sie!
Im Namen der Kirchvorsteher und Mit‐
arbeiter ‐ Ihr Johannes Schubert
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Vom 28. Mai bis 1. Juni, also über das Himmelfahrtswochenende, fuhren 50 Leute 
aus unserer Gemeinde zu einer Freizeit ins wunderschöne Zittauer Gebirge. Das 
"Haus Gertrud" im kleinen idyllischen Ort Johnsdorf sollte für 5 Tage unsere Un‐
terkunft sein. Wir waren eine bunte Truppe vom Baby bis zum Rentner und erleb‐
ten eine tolle Gemeinschaft mit viel Musizieren und Singen, mit herrlichen 
Wanderungen in einer tollen Landschaft, mit leckerem Essen, herzlicher 
Gastfreundschaft und mit geistlichen Impulsen von Andreas Hornung aus Glauch‐
au, der uns Bibelarbeiten zum Thema: "Vergebung ‐ Erlösung zur Freiheit + Ver‐
söhnung durch Vergebung" gehalten hat. Für uns alle eine große Bereicherung 
und Anlass für gute Gespräche und Gedanken. Gott möchte, daß wir Beziehungen 
untereinander liebevoll wertschätzen.
Voll Dankbarkeit durften wir am Sonntag die Heimreise antreten. In zwei Jahren 
soll es wieder eine Gemeindefreizeit geben und ich hoffe, dass auch Sie gern da‐
bei sein möchten.
GGaabbrriieellee  VVooggeell
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Gottesdienste

Tag Bräunsdorf Niederfrohna

3.8.2025
7. S. n. Trinitatis

Sonntag

10:00 Uhr
AG / KG

Johanniskirche
PPrräädd..  RR..  GGoollddhhaahhnn

9.8.2025
Schulanfang

Samstag

12:45 Uhr
Andacht

Johanniskirche
BB..  SSttoollll

10.8.2025
8. S. n. Trinitatis

Sonntag

17.8.2025
9. S. n. Trinitatis

Sonntag

24.8.2025
10. S. n. Trinitatis

Sonntag

31.8.2025
11. S. n. Trinitatis

Sonntag

7.9.2025
12. S. n. Trinitatis

Sonntag

10:00 Uhr
PG / KG

Christuskirche
PPrräädd..  DDrr..  RRiicckkaauueerr

10:00 Uhr
AG / KG

PPrräädd..  MM..  KKlleemmmm

15:00 Uhr
Gottesdienst im 

Stadtpark Limbach

10:00 Uhr
AG / KG

Johanniskirche
PPffrrnn..ii..RR..  FFeeiiggee

10:00 Uhr
AG / KG

PPffrr..ii..RR..  OOeerrtteell

10:00 Uhr
PG / KG

Christuskirche
JJuubbeellkkoonnfifirrmmaatitioonn

PPffrr..  JJ..  SScchhuubbeerrtt

10:00 Uhr
FG

Christuskirche
aannsscchhll..  GGeemmeeiinnddeeffeesstt

BB..  SSttoollll

10:00 Uhr
PG / KG

KKaarrmmeellmmiissssiioonn



AAGG......AAbbeennddmmaahhllssggootttteessddiieennsstt,,  FFGG......FFaammiilliieennggootttteessddiieennsstt,,  PPGG......PPrreeddiiggttggootttteessddiieennsstt,,  KKGG......KKiinnddeerrggootttteessddiieennsstt

Gottesdienste

Tag Bräunsdorf Niederfrohna

Monatsspruch August

Gottes Hilfe habe ich 
erfahren bis zum heutigen 
Tag und stehe nun hier 
und bin sein Zeuge.
AAppgg  2266,,2222  ((LL))

Monatsspruch 
September

Gott ist unsre Zuversicht 
und Stärke.
PPss  4466,,22  ((LL))

FFoottoo::  WWoollffggaanngg  VVooggeell

14.9.2025
13. S. n. Trinitatis

Sonntag

21.9.2025
14. S. n. Trinitatis

Sonntag

28.9.2025
15. S. n. Trinitatis

Sonntag

5.10.2025
16. S. n. Trinitatis

Sonntag

10:00 Uhr
AG / KG

PPrräädd..  DDeenneecckkee

10:00 Uhr
AG / KG

Christuskirche
PPrräädd..  RR..  BBrreettsscchhnneeiiddeerr

10:00 Uhr
PG / KG

EErrnntteeddaannkkffeesstt

PPffrr..  JJ..  SScchhuubbeerrtt

10:00 Uhr
PG / KG

Johanniskirche

10:00 Uhr
PG / KG

Christuskirche
EErrnntteeddaannkkffeesstt

PPffrr..ii..RR..  AA..  VVöögglleerr

10:00 Uhr
AG / KG

Christuskirche
PPffrr..JJ..  SScchhuubbeerrtt

10:00 Uhr
PG / KG

10:00 Uhr
PG / KG



Veranstaltungen

Gemeindekreise in Bräunsdorf

Treffpunkt Frau Mo 8.9. 19:30 Uhr Gemeindesaal
Posaunenchor dienstags 19:30 Uhr
Gemeindegebet dienstags 20:00 Uhr
Junge Gemeinde mittwochs 19:00 Uhr
Chor mittwochs 20:00 Uhr
Seniorennachmittag Do 4.9., 2.10. 15:00 Uhr Gemeindesaal
Mädelkreis (ab Kl. 3) Do 16:30 ‐ 18:00 Uhr

Do 
Bibelstunde Do 11.9. 20:00 Uhr Pfarrhaus
Kinder erleben Christus Sa 9:30 ‐ 11:30 Uhr Bräunsdorf
(KeC) Sa 

Gemeindekreise in Niederfrohna

Posaunenchor montags 19:30 Uhr Christuskirche
Seniorenkreis Di 12.8., 9.9. 14:30 ‐ 16:00 Uhr Gemeindehaus
Königskinder (Kl. 1 + 2) Di 15:30 ‐ 17:00 Uhr Gemeindehaus

Di 
Schaukastendienst Di 17:00 Uhr Gemeindehaus
Männerwerk Di 30.9. 19:30 Uhr Mühlau, A.‐S.‐Saal
Kirchenchor Di 19.8. 19:30 Uhr Gemeindehaus

 s. elektronischen Kalender
Spatzentreff Mi 15:30 ‐ 17:00 Uhr

Mi Gemeindehaus
Frauendienst Mi 6.8.,1.10. 19:30 Uhr Johanniskirche
Eltern‐Kind‐Kreis Do ungerade KW 15:30 Uhr ‐ 17:00 Uhr

Untere Hauptstraße 37
Mädelkreis (ab Kl. 3) Do 16:30 ‐ 18:00 Uhr Gemeindehaus
Junge Gemeinde donnerstags 19:00 Uhr
Gebet fürs Dorf 3. Do im Monat 20:00 Uhr Christuskirche
Bibelstunde 25.9. 19:30 Uhr Johanniskirche
Pfadfinder‐  
Jungschar (ab Kl. 3) Fr 16:00 ‐ 18:00 Uhr Gemeindehaus
Landfrauenfrühstück Sa 30.8. 9:00 Uhr Johanniskirche

Zur Drucklegung waren viele Termine der Gemeindeveranstaltungen 
(insb. Kinderkreise) noch nicht bekannt ‐ bitte die Aushänge und den elek‐
tronischen Kalender beachten.



Pfingstwochenende in Niederfrohna 
unter super Voraussetzungen stattfin‐
den. Bereits am Freitag wurde in einer 
rekordverdächtigen Zeit das große Ver‐
sammlungszelt aufgestellt. Nach An‐
kunft weiterer Teilnehmer wurden 
dann am Samstag zwei weitere Zelte 
errichtet. Am Nachmittag wurde zum 
Geländespiel in die Bräunsdorfer Leite 
aufgebrochen. Der Abend klang dann 

wie ge‐
wohnt am 
zünftigen 
Lagerfeuer 
aus.
Nach dem 
Gottes‐
dienst am 
Sonntag‐
morgen 
begab sich 
die ganze 
Gruppe zu 
einer 
Mammut‐
wande‐
rung über 
Penig, die 

weiße Spitze und Amerika auf den Hö‐
henwanderweg nach Rochsburg. Nach 
einem Museumsrundgang wurde auch 
der Schokoladenmanufaktur im 
Schlosshof ein Besuch abgestattet. Un‐
sere Geschmacksexperten konnten 
sich von der guten Qualität der dort 
hergestellten Naschereien überzeugen 
und erfuhren noch einiges über die 
gemeine Kakaobohne.

Info

Neues von der Jungschar

Seit vielen Jahren bemühten wir uns, 
leider erfolglos, in Bräunsdorf neue 
Kräfte für die Mitarbeiterschaft zu ge‐
winnen. Jetzt ist es uns gelungen, in 
Niederfrohna 2 (in Worten zwei) hoch‐
motivierte junge Familienväter zu akti‐
vieren. Zusätzlich haben unsere 
„großen“ Jungs die Situation erkannt 
und bei der evangelischen Jugendar‐

beit in Chemnitz einen Lehrgang ab‐
solviert, der sie befähigt, ab sofort als 
gut geschultes Personal die verschie‐
densten Aufgaben zu übernehmen.
Wir sind Gott sehr dankbar für diese 
sehr positive Entwicklung, welche uns 
in die Lage versetzt, auch weiterhin 
diese Form der Kinder‐ und Jugendar‐
beit im Ort anzubieten.
So konnte auch unser großes Lager am 



Gut gestärkt ging es dann wieder zu‐
rück ans heimische Lagerfeuer wo 
der nächste Höhepunkt auf die Teil‐
nehmer wartete. Gemeinsam mit 
Herrn Kronbach (sicher allen bekannt 
von den legendären Vogelstimmen‐
wanderungen weltweit) durften die 
mutigsten Jungs fünf junge Turmfal‐
ken im Turm der Niederfrohnaer 
Christuskirche beringen.
Am Montagmorgen konnten die Zelte 

im trockenen Zustand abgebaut werden und alle waren sich einig, dass dieses La‐
ger wieder einmal besonders war. Trotz der unterschiedlichen geographischen 
Herkunft der Teilnehmer, gab es einen starken Zusammenhalt der ganzen Gruppe.
Dankbar für alle Bewahrung bei den unterschiedlichsten Aktionen, blicken wir auf 
ein gelungenes Lager zurück und freuen uns schon auf das nächste Mal.
Gut Pfad
AAuuss  ddeemm  HHeeiimmaattbbllaatttt  BBrrääuunnssddoorrff  22//22002255,,  VVeerrffaasssseerr::  AAnnddrréé  SSeeyyffeerrtt,,  ggeerriinnggffüüggiiggee  AAnnppaassssuunnggeenn::  MMaaxxiimmiilliiaann  PPrreeuußß,,  

FFoottooss::  JJaann  LLööhhrrmmaannnn

Veranstaltungen



Internetseite unserer 
Kirchgemeinde

Im Juni konnte die Betreuung unserer 
Webseite https://br‐nf.kirchechem‐
nitz.de/ von Thomas Kimme auf Maxi‐
milian Preuß übergeben werden. 
Seither wurde die Kontaktseite aktua‐
lisiert. An der Darstellung der kom‐
menden zehn Termine auf der 
Homepage wird gearbeitet. Impress‐
um und Datenschutzhinweis werden 
auf ihre Aktualität geprüft. Weiterhin 
ist eine Zusammenführung der Inhalte 
der Unterseiten auf einer Webseite 

Meine Seele ist stille zu Gott, der mir hilft! Ps. 62,2

Stille vor dem allmächtigen, heiligen und gnädigen Gott – das hat große 
Verheißung und ist gleichzeitig besonders umkämpft. Deshalb laden wir sehr 
herzlich ein zu einem Tag der Stille für ehren‐ und hauptamtliche Mitarbeiter in 
den Gemeinden. Wir freuen uns auf die Begegnung mit Ihnen/Euch.
Dietrich Kühnert, Joachim Weißbach und Johannes Schubert
Wann? 13. September 2025
Wo? Kirchgemeinde Bräunsdorf‐Niederfrohna

Am Kirchberg 2
09212 Limbach‐Oberfrohna, OT Bräunsdorf

Programm:
9.00 Uhr Lobpreis und geistl. Impuls, Infos
9.30 Uhr Raum und Zeit für die stille Zeit vor Gott

in der Kirche Bräunsdorf und Umgebung
12.30 Uhr Mittag im Kirchgemeindehaus Bräunsdorf
13.00 Uhr Raum und Zeit für die stille Zeit vor Gott

in Kirche Bräunsdorf und Umgebung
14.00 Uhr Zeugnisse, Abendmahlsfeier, Reisesegen
15.00 Uhr Abschluss
Während des Stillen Tages gibt es Möglichkeit für Beichte und Seelsorge. 
Anmeldung mit Namen, Anschrift, Gemeinde, email, Telefon/Handy bitte bis zum 
11. Sept. 2024 an: manuela.kuehnert@evlks.de oder über 01577 1110541
Veranstalter: Ev.‐Luth Kirchgemeinde Bräunsdorf‐Niederfrohna

Einladung

Scannen.
Mail senden.
Angemeldet!

Scannen.
Internetseite ansehen!

geplant. Anregungen, Wünsche und 
Kritik können direkt an Maximilian 
Preuß (mpdung@web.de) gesendet 
oder persönlich übermittelt werden.
MMaaxxiimmiilliiaann  PPrreeuußß



Einladung



Generation nicht die später bröckeln‐
de Mauer neu aufsetzen. Der Materia‐

leinsatz ist 
überschau‐
bar. Mit ein 
paar Fugen‐
kellen und 
Mörtel 
kann Mann 
viel errei‐
chen. Für 
die Arbeit 
braucht 
man keine 
Vorkennt‐
nisse oder 
Diplom, nur 
Zeit und 
Lust. Nach 
den Som‐
merferien, 

am Samstag, dem 23. August wollen 
wir 9 Uhr gemeinsam starten. Werk‐
zeuge und Mörtel sind bereits besorgt. 
Eingeladen ist jeder, der auch der Mei‐
nung ist, das müsste man einfach mal 
machen.
JJaann  LLööhhrrmmaannnn
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Info

br‐nf.kirchechemnitz.de

Friedhofsmauer Christuskirche 
Niederfrohna

Man müsste mal... Oft geht es mir im 
Alltag so. Ich denke "man müsste 

mal". Wir alle wissen spätestens nach 
einer kurzen Überlegung wen wir dort 
in der Pflicht sehen, etwas zu erledi‐
gen. Mir geht es so bei unserer Mauer 
am Friedhof an der Christuskirche. 
Man müsste einfach mal die Fugen 
neu ausfüllen ‐ dann muss die nächste 



N i e d e r f r o h n a

B r ä u n s d o r f

Telefonseelsorge ‐ 0800‐111 0 111 oder 0800‐ 111 0 222
Rund um die Uhr und kostenlos ‐ telefonseelsorge.de

Ev.‐Luth. Kirchgemeinde Bräuns‐
dorf‐Niederfrohna
‐ Verwaltungssitz ‐
Kaufunger Straße 1
09243 Niederfrohna
Mittwoch von 9.00 bis 11.00 + 
Donnerstag von 16.00 bis 17.00
(extra Termine nach Vereinbarung)
Telefon: 03722 ‐ 92 66 4
Fax: 03722 ‐ 40 32 15
E‐Mail: kg.niederfrohna@evlks.de
Sparkasse Chemnitz
BIC: CHEKDE81XXX
IBAN:
DE25 8705 0000 3520 0007 67
Friedhofsverwalterin Frau
K. Löhrmann ‐ Tel. 01522 ‐ 7259367

Gemeindepädagogin
Beate Ulrike Stoll
01573 4758821

Büro Bräunsdorf der Kirchgemein‐
deverwaltung
Am Kirchberg 2
09212 Bräunsdorf
Donnerstag von 14.00 bis 17:00 
(extra Termine nach Vereinbarung)
Telefon: 03722 ‐ 93 49 6
E‐Mail: manuela.kuehnert@evlks.de

Verwaltungs‐ und
Friedhofsmitarbeiterin
Frau Manuela Kühnert
Tel. 015771110541

Pfarrer 
Johannes Schubert
Telefon: 03722 ‐ 40 69 81
Fax: 03722 ‐ 81 86 57
E‐Mail:
johannes.schubert@evlks.de


